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Absprache mit dem Leiter der Untersuchungsabteilung und 
nach Information des zuständigen Staatsanwaltes,

Besondere Beachtung ist auch auf die medizinische und hygie*» 
nische Betreuung von inhaftierten Ausländem aus dem nicht­
sozialistischen Ausland zu legen. Außerdem müssen sie stets 
ordentlich und sauber gekleidet sein. Bei den Vorführungen 
zu Besuchen mit den Angehörigen und zu Gesprächen mit den 
diplomatischen Vertretungen hat dieser Aspekt eine besonde­
re Bedeutung, In den UHA des Ministeriums für Staatssicher­
heit sind dazu die erforderlichen Bekleidung^gegenstände 
vorhanden.

Bei renitenten Verhalten von Ausländem in den UHA des 
Ministeriums für Staatssicherheit sind die zu ergreifenden 
Maßnahmen gut abzuwägen und >keine übereilten bzw. über­
steigerten Zwangsmaßnahmen lemzuleiten. Über alle Maßnahmen 
ist ein ausführlicher, aussagekräftiger und objektiver so-

tx &wie sachlich richtiger Bericht auf der Grundlage der Acht- 
W-Fragen an döbt Leiter der UHA und dem Leiter der Unter­
suchungsabt eilurig zu übergeben. Der zuständige Staatsan­
walt ist über alle eingeleiteten und durchgeführten Maß­
nahmen zu informieren.

Mit der Betreuung von inhaftierten Ausländem aus dem nicht­
sozialistischen Ausland sollten in der Regel nur erfahrene 
und im politisch-operativen UntersuchungsVollzug bewährte 
Mitarbeiter betraut werden, Erfahrungen belegen, daß die­
se Ausländer versuchen, die Mitarbeiter zu provozieren, in­
dem sie die DDR und die Schutz- und Sicherheitsorgane ver­
leumden bzw. Hetze betreiben mit dem Ziel, die Mitarbeiter 
zu impulsiven Handlungen zu veranlassen oder durch Dis­
kussionen zu interessanten Informationen zu gelangen. Jede 
unkorrekte Handlung von den Mitarbeitern nutzen die Inhaf­
tierten bei Gesprächen mit diplomatischen Vertretern, um 
sich über die Behandlung in der UHA zu beschweren.


